Zeitschrift: Entomo Helvetica : entomologische Zeitschrift der Schweiz
Herausgeber: Schweizerische Entomologische Gesellschaft

Band: 5(2012)

Artikel: Felix Amiet : als unermudlicher Insektenforscher mit dem Ehrendoktorat
ausgezeichnet

Autor: Wildermuth, Hansruedi

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-986135

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-986135
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

ENTOMO HELVETICA 5: 163164, 2012

Kurzbeitrag

Felix Amiet — als unermiidlicher Insektenforscher
mit dem Ehrendoktorat ausgezeichnet

HANSrRUEDI WILDERMUTH

Am 3. Dezember 2011 wurden anldsslich der 177. Stif-
tungsfeier der Universitdt Bern im Kulturcasino Bern, wie
jedes Jahr am Dies Academicus, mehrere Ehrendoktortitel
verliehen. Einer davon ging an Felix Amiet aus Solothurn,
«den unermiidlichen und kenntnisreichen Erforscher der
Taxonomie und Faunistik der artenreichen Schweizer
Wildbienen und Wespen», wie es in der Laudatio heisst,
«der seine Freizeit in den Dienst der entomologischen For-
schung stellte und durch dichotome Bestimmungsschliis-
sel, exakte wissenschaftliche Zeichnungen und Beschrei-
bungen der differenzialdiagnostischen Merkmale sowie
Nachweiskarten der heutigen und ehemaligen Verbreitung
erstmals eine Bestimmung auf Artniveau dieser 6kologisch wichtigen Insektengrup-
pen ermdglichte und somit ein unverzichtbares Basiswerk fiir zukiinftige Forschungs-
arbeiten an Wildbienen und Wespen in der Schweiz und in Mitteleuropa geschaffen
hat.

Die besonderen wissenschaftlichen Verdienste, fiir die Felix Amiet ausgezeich-
net worden ist, bestehen zur Hauptsache in seinen Veroffentlichungen — rund zwanzig
Einzelpublikationen vorwiegend systematisch-faunistischen Inhalts und einige Bii-
cher. Sein wissenschaftliches Hauptwerk umfasst mehrere Bande tiber Hymenopteren
in der Reihe Insecta Helvetica/Fauna Helvetica, die er teils allein und teils zusammen
mit Mike Herrmann, Andreas Miiller und Rainer Neumeyer verfasst hat. Sechs der
zweisprachigen, von der SEG und dem CSCF herausgegebenen Béinde befassen sich
mit Bienen (Apidae). Erschienen ist auch der erste Wespenband (Vespoidea 1) mit den
Familien Mutillidae, Sapygidae, Scoliidae und Tiphiidae. Hinzu kommt das inzwi-
schen vergriffene Taschenbuch Miiller/Krebs/Amiet mit dem Titel «Bienen — mittel-
europdische Gattungen, Lebensweise, Beobachtungy, erschienen im Naturbuch Ver-
lag. Eine Neubearbeitung des populdrwissenschaftlichen Werks erscheint 2012 im
Haupt Verlag. Dieses Buch ist Ausdruck dafiir, dass sich Felix Amiet immer wieder
darum bemiiht, sein Wissen und seine Erfahrung einem grésseren Kreis von Naturin-
teressierten zugénglich zu machen. Dazu gehoren auch seine begeisternden Vortrige,
und nicht nur diejenigen iiber Stechimmen. Keineswegs dem Spezialistentum verhaf-
tet, gilt sein Interesse allgemein der Natur, neben den Insekten sind es auch andere
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Wirbellose, Amphibien, Vogel, Sdugetiere, Pflanzen, Lebensrdume und Landschaf-
ten. Dies zeigte sich immer wieder auf gemeinsamen naturkundlich orientierten Rei-
sen in verschiedene Linder Afrikas, Mittel- und Stidamerikas, auf denen er mit Ken-
nerblick und in erstaunlich kurzer Zeit alles Sehenswerte festhielt, was vor seine
Kamera kam. Profitiert von seinem Bildmaterial haben alle, die dabei gewesen sind
und die seine Vortrige genossen haben.

Im Namen seiner Freunde und Fachkollegen sowie der Gemeinschaft aller
schweizerischen Entomologinnen und Entomologen sei Felix fiir die ehrenvolle Aus-
zeichnung herzlich gratuliert. Wir wiinschen ihm viele weitere Jahre erfolgreicher
entomologischer Tétigkeiten, zur Freude all derer, die von Insekten fasziniert sind und
nicht zuletzt zum Wohl der Insektenvielfalt selber.
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BIOLOGIE

3 Ciypeus maten stark gewdibl und seitich meist mit
schag einwans veriaufenden Runzein. Mesonotum

ren Zwischeneumen. 13-15 mm.

E Pérez
- Ciypeus mitien schwach gewdint ohna deutiiche
Schragunzelung. Mesonotum matt, eher dicht und
kafig punktiont, mitien zum Teil mit gidnzenden Zwi-
schenrumen. 4.
4 Mesonotum mitien matt, die Punkizwischenrdume
selton ibor punkigross. Endrand von Tergil 2 eher

= zorstreut punktiert. Filzflecken auf den Endrandem
“ schwcher. 13-15 mm.
E. longicornis (Linnaeus)
2wischenrdumen. Endrand von Tergit 2 dich! punk-

tiert. Filzflocken aut den Endrandom starker. 12-14
mm, E. interrupta Baor

Eucera lengicornis, Mannchen
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Abb. 1. Aus Amiet (1996), Apidae 1 (links) und Doppelseite aus Amiet et al. (2007), Apidae 5 (rechts).

Literatur

Amiet F. 1996. Apidae, 1. Teil. Insecta Helvetica Fauna 12. SEG, Neuchatel, 98 pp.

Amiet F., Herrmann M., Miiller A. & Neumeyer R. 2007. Apidae 5. Fauna Helvetica 20. CSCF & SEG,
Neuchatel, 356 pp.

164



	Felix Amiet : als unermüdlicher Insektenforscher mit dem Ehrendoktorat ausgezeichnet

